
  

A. Problem und Ziel

Die OSPAR-Kommission (OSPAR) hat 2003 die OSPAR-Strategie
bezüglich gefährlicher Stoffe aus dem Jahre 1998 novelliert und dabei
die Anlage 2 mit der Liste vorrangig zu behandelnder Chemikalien als
separates Dokument ausgegliedert. Diese Liste wird entsprechend
der weiteren Entwicklung und Vermarktung gefährlicher Stoffe wie
auch der Weiterentwicklung von Wissenschaft und Technik von Zeit zu
Zeit aktualisiert. Der OSPAR-Beschluss 2000/2 über ein abgestimm-
tes verbindliches System zur Regelung der Verwendung von Offshore-
Chemikalien und der Verringerung ihrer Einleitung enthält einen Ver-
weis auf die vorgenannte Anlage, der nunmehr gegenstandslos ist.

Der zuständige Fachausschuss (Offshore Industry Committee, OIC)
hat bei der Überprüfung des OSPAR-Beschlusses 2000/2 festgestellt
(OIC 05/15/1, §§ 9.1 und 9.2), dass das bestehende Formblatt nicht
für einen Bericht über die Wirksamkeit des OSPAR-Beschlusses
2000/2 (dort Abschnitt 2 des Anhangs 2) geeignet ist. Das Datenerfas-
sungsformblatt für den jährlichen OSPAR-Bericht über Einleitungen,
Ölverschmutzungen und Emissionen von Offshore-Öl- und -Gasan-
lagen reicht für diesen Zweck aus.

Ziel der vorliegenden Verordnung ist die entsprechende Aktualisierung
des  OSPAR-Beschlusses 2000/2.
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B. Lösung

Die vorgenannten Probleme haben die OSPAR-Kommission dazu ver-
anlasst, am 1. Juli 2005 den Beschluss 2005/1 zur Änderung des
OSPAR-Beschlusses 2000/2 über ein abgestimmtes verbindliches
System zur Regelung der Verwendung von Offshore-Chemikalien und
der Verringerung ihrer Einleitung zu verabschieden. Der Beschluss
2005/1 ändert den Beschluss 2000/2 dahingehend, dass der Verweis
auf die Liste vorrangig zu behandelnder Chemikalien aktualisiert und
der Abschnitt 2 (Bericht über die Wirksamkeit) des Anhangs 2 zum
Beschluss 2000/2 gestrichen wird.

Der OSPAR-Beschluss 2005/1 zur Änderung des OSPAR-Beschlus-
ses 2000/2 über ein abgestimmtes verbindliches System zur Rege-
lung der Verwendung von Offshore-Chemikalien und der Verringerung
ihrer Einleitung soll durch Erlass der vorliegenden Verordnung in Kraft
gesetzt werden.

C. Alternativen

Keine

D. Kosten der öffentlichen Haushalte

1. Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufgaben

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung der Ver-
ordnung nicht mit zusätzlichen Kosten belastet.

2. Vollzugsaufwand

Durch die Umsetzung des OSPAR-Beschlusses 2005/1 wird das
Formblatt zur Berichterstattung über die Wirksamkeit des OSPAR-
Beschlusses 2000/2 aufgehoben, da das in diesem Punkt weniger
aufwändige Datenerfassungsformblatt für den jährlichen OSPAR-
Bericht über Einleitungen, Ölverschmutzungen und Emissionen von
Offshore-Öl- und -Gasanlagen für diese Zwecke ausreicht. Somit ist
eine deutliche Verringerung des Vollzugsaufwandes zu erwarten.

E. Sonstige Kosten und Preiswirkung

Wirtschaftsunternehmen entstehen durch die vorliegende Verordnung
keine zusätzlichen Kosten. Auswirkungen auf Einzelpreise und das
Preisniveau, insbesondere das Verbraucherpreisniveau, sind ebenfalls
nicht zu erwarten.
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Bundesrepublik Deutschland Berlin, den 4. November 2005
Der Bundeskanzler

An den
Präsidenten des Bundesrates

Hiermit übersende ich die vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit zu erlassende

Dritte Verordnung zu Beschlüssen der Kommission nach Artikel 13 des
Übereinkommens zum Schutz der Meeresumwelt des Nordostatlantiks
(3. OSPAR-Verordnung)

mit Begründung und Vorblatt.

Ich bitte, die Zustimmung des Bundesrates aufgrund des Artikels 80 Absatz 2
des Grundgesetzes herbeizuführen.

Dr. Frank-Walter Steinmeier
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Auf Grund des Artikels 2 Nr. 2 des Gesetzes vom 23. August 1994 zu interna-
tionalen Übereinkommen über den Schutz der Meeresumwelt des Ostseege-
bietes und des Nordostatlantiks (BGBl. 1994 II S. 1355) verordnet das Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit:

Artikel 1

Der von der OSPAR-Kommission am 1. Juli 2005 verabschiedete Beschluss
2005/1 zur Änderung des Beschlusses 2000/2 (BGBl. 2001 II S. 138) über ein
abgestimmtes verbindliches System zur Regelung der Verwendung von Offshore-
Chemikalien und der Verringerung ihrer Einleitung wird hiermit in Kraft gesetzt.
Der Beschluss 2005/1 wird nachstehend mit einer amtlichen deutschen Über-
setzung veröffentlicht.

Artikel 2

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tag in Kraft, an dem der Beschluss 2005/1
für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt.

(2) Artikel 1 tritt an dem Tag außer Kraft, an dem der Beschluss 2005/1 für die
Bundesrepublik Deutschland außer Kraft tritt.

(3) Der Tag des Inkrafttretens und des Außerkrafttretens sind im Bundesge-
setzblatt bekannt zu geben.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 2005

D e r  B u n d e s m i n i s t e r
f ü r  U m w e l t ,  N a t u r s c h u t z  u n d  R e a k t o r s i c h e r h e i t

E n t w u r f

Dritte Verordnung
zu Beschlüssen der Kommission

nach Artikel 13 des Übereinkommens
zum Schutz der Meeresumwelt des Nordostatlantiks

(3. OSPAR-Verordnung)

Vom 2005
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Begründung zur Verordnung

Kosten und Preiswirkung

Wirtschaftsunternehmen entstehen durch die Änderungsverordnung keine
zusätzlichen Kosten. Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preisniveau, ins-
besondere das Verbraucherpreisniveau, sind ebenfalls nicht zu erwarten.

Zu Artikel 1

Der nach Artikel 13 des Übereinkommens zum Schutz der Meeresumwelt des
Nordostatlantiks (OSPAR-Übereinkommen) ergangene Beschluss 2005/1
wurde am 1. Juli 2005 von der OSPAR-Kommission einstimmig angenommen.

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit ist
gemäß Artikel 2 Nr. 2 des Gesetzes zu internationalen Übereinkommen über
den Schutz der Meeresumwelt des Ostseegebietes und des Nordostatlantiks
(BGBl. 1994 II S. 1355) zur Inkraftsetzung von Beschlüssen der OSPAR-Kom-
mission nach Artikel 10 Abs. 3 in Verbindung mit Artikel 13 des OSPAR-Über-
einkommens (BGBl. 1994 II S. 1360) ermächtigt.

Dem völkerrechtlich verbindlichen englischen und französischen Wortlaut des
Beschlusses 2005/1 ist eine amtliche deutsche Übersetzung beigefügt.

Der OSPAR-Beschluss 2005/1 dient den zuständigen Behörden als Aktualisie-
rung der durch den OSPAR-Beschluss 2000/2 geschaffenen Grundlage zur
Regelung der Verwendung von Offshore-Chemikalien und der Verringerung
ihrer Einleitung.

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 80 Abs. 2 des Grundgesetzes
in Verbindung mit Artikel 2 des Gesetzes zu internationalen Übereinkommen
über den Schutz der Meeresumwelt des Ostseegebietes und des Nordostatlan-
tiks erforderlich.

Zu Artikel 2

Die Bestimmung entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 Satz 1 des
Grundgesetzes. Gemäß Artikel 13 Abs. 2 des OSPAR-Übereinkommens ist der
Fall denkbar, dass OSPAR-Vertragsparteien von der Möglichkeit Gebrauch
machen, binnen der vorgegebenen Frist von 200 Tagen von dem Beschluss
zurückzutreten mit der Folge, dass die für den Bestand eines Beschlusses not-
wendige Mehrheit nicht erhalten bleibt und der Beschluss damit nicht (oder
nicht, wie vorgesehen, zum 17. Januar 2006) in Kraft treten kann. Gleicher-
maßen kann der Beschluss für die Vertragsparteien zu unterschiedlichen Zeit-
punkten außer Kraft treten. 
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Recalling Article 5 of the Convention for
the Protection of the Marine Environment
of the North East Atlantic (“OSPAR Con-
vention”) in which Contracting Parties
agree to take jointly all possible steps to
prevent and eliminate pollution from off-
shore sources;

Recalling OSPAR Decision 2000/2 on a
Harmonized Mandatory Control System
for the Use and Reduction of the Dischar-
ge of Offshore Chemicals;

Noting that OSPAR Decision 2000/2
refers to the OSPAR List of Chemicals for
Priority Action as contained in Annex 2 to
the OSPAR Strategy with respect to
Hazardous Substances;

Noting also that the OSPAR List of Che-
micals for Priority Action is now set out in a
separate document up-dated by the
OSPAR Commission from time to time,
and that the OSPAR Hazardous Substan-
ces Strategy, as revised by the Second
Ministerial Meeting of the OSPAR Com-
mission, now refers to that list, as up-
dated from time to time;

Wishing therefore to bring the refe-
rences to the OSPAR List of Chemicals for
Priority Action in OSPAR Decision 2000/2
on a Harmonized Mandatory Control Sys-
tem for the Use and Reduction of the
Discharge of Offshore Chemicals into line
with the revised version of the OSPAR
Hazardous Substances Strategy;

Noting further the approval of a revised
data-collection format for the Annual
OSPAR Report on Discharges, Spills and
Emissions from Offshore Oil and Gas
Installations;

Rappelant l’Article 5 de la Convention
pour la protection du milieu marin de l’At-
lantique du Nord-Est («Convention
OSPAR») par lequel les Parties contractan-
tes conviennent de prendre conjointement
toutes les mesures possibles afin de pré-
venir et de supprimer la pollution prove-
nant de sources offshore;

Rappelant la décision OSPAR 2000/2
relative à un système obligatoire et harmo-
nisé de contrôle de l’utilisation des pro-
duits chimiques en offshore et de réduc-
tion de leurs rejets;

Prenant note que la décision OSPAR
2000/2 se réfère à la Liste OSPAR de pro-
duits chimiques devant faire l’objet de
mesures prioritaires, telle que figurant à
l’Annexe 2 de la Stratégie OSPAR visant
les substances dangereuses;

Prenant aussi note que la Liste OSPAR
des produits chimiques devant faire l’objet
de mesures prioritaires fait maintenant
l’objet d’un document séparé qui est mis à
jour par la Commission OSPAR périodi-
quement, et que la Stratégie OSPAR visant
les substances dangereuses, telle que
révisée par la deuxième réunion ministé-
rielle de la Commission OSPAR, se réfère
maintenant à la liste, telle que mise à jour
périodiquement;

Souhaitant donc aligner les références à
la liste OSPAR de produits chimiques
devant faire l’objet de mesures prioritaires
dans la décision OSPAR 2000/2 relative à
un système obligatoire et harmonisé de
contrôle de l’utilisation des produits chimi-
ques en offshore et de réduction de leurs
rejets, sur la Stratégie remaniée visant les
substances dangereuses;

Prenant note de plus d’un formulaire
remanié approuvé de collecte des don-
nées pour le rapport annuel OSPAR sur les
rejets, nappes et émissions provenant des
installations pétrolières et gazières offshore;

(Übersetzung)

Eingedenk des Artikels 5 des Überein-
kommens zum Schutz der Meeresumwelt
des Nordostatlantiks („OSPAR-Überein-
kommen“), in dem die Vertragsparteien
übereinkommen, gemeinsam alle nur
möglichen Maßnahmen zu ergreifen, um
die Verschmutzung durch Offshore-Quel-
len zu verhüten und zu beseitigen;

eingedenk des OSPAR-Beschlusses
2000/2 über ein abgestimmtes verbindli-
ches System zur Regelung der Verwen-
dung von Offshore-Chemikalien und der
Verringerung ihrer Einleitung;

in Anbetracht der Tatsache, dass sich
der OSPAR-Beschluss 2000/2 auf die
OSPAR-Liste der vorrangig zu behandeln-
den Chemikalien der Anlage 2 der OSPAR-
Strategie bezüglich gefährlicher Stoffe
bezieht;

ferner in Anbetracht der Tatsache, dass
die OSPAR-Liste der vorrangig zu behan-
delnden Chemikalien nun in einem geson-
derten Dokument enthalten ist, das von
Zeit zu Zeit von der OSPAR-Kommission
aktualisiert wird, sowie der Tatsache, dass
sich die auf dem Zweiten Ministertreffen
der OSPAR-Kommission erarbeitete Neu-
fassung der OSPAR-Strategie bezüglich
gefährlicher Stoffe nun auf diese von Zeit
zu Zeit aktualisierte Liste bezieht;

daher in dem Bestreben, die Bezugnah-
men auf die OSPAR-Liste der vorrangig zu
behandelnden Chemikalien im OSPAR-
Beschluss 2000/2 über ein abgestimmtes
verbindliches System zur Regelung der
Verwendung von Offshore-Chemikalien
und der Verringerung ihrer Einleitung mit
der Neufassung der OSPAR-Strategie
bezüglich gefährlicher Stoffe in Einklang zu
bringen;

weiterhin in Anbetracht der Genehmi-
gung eines überarbeiteten Datenerfas-
sungsformblatts für den jährlichen
OSPAR-Bericht über Einleitungen, Ölver-
schmutzungen und Emissionen von Off-
shore-Öl- und -Gasanlagen;

OSPAR-Beschluss 2005/1

zur Änderung des OSPAR-Beschlusses 2000/2 über ein abgestimmtes verbindliches System
zur Regelung der Verwendung von Offshore-Chemikalien und der Verringerung ihrer Einleitung

OSPAR Decision 2005/1

Amending OSPAR Decision 2000/2 on a Harmonised Mandatory Control System
for the Use and Reduction of the Discharge of Offshore Chemicals

Décision OSPAR 2005/1

amendant la décision OSPAR 2000/2 relative à un système obligatoire et harmonisé de
contrôle de l’utilisation des produits chimiques en offshore et de réduction de leurs rejets
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Considering that this revised data-col-
lection format will provide an adequate
basis for assessing the effectiveness of the
relevant OSPAR programmes and measu-
res, including OSPAR Decision 2000/2 on
a Harmonized Mandatory Control System
for the Use and Reduction of the Dischar-
ge of Offshore Chemicals;

Wishing therefore to bring OSPAR Deci-
sion 2000/2 on a Harmonized Mandatory
Control System for the Use and Reduction
of the Discharge of Offshore Chemicals
into line with the up-dated version of the
OSPAR Hazardous Substances Strategy,
and to bring that Decision into line with
that conclusion;

The Contracting Parties to the Conven-
tion for the Protection of the Marine Envi-
ronment of the North East Atlantic decide
that:

OSPAR Decision 2000/2 on a Harmonized
Mandatory Control System for the Use and
Reduction of the Discharge of Offshore
Chemicals is amended by 

a. replacing in paragraph 4 of Appendix 1
(criteria for pre-screening) the refe-
rence to “Annex 2 of the OSPAR Stra-
tegy with regard to Hazardous Sub-
stances” with a reference to “the
OSPAR List of Chemicals for Priority
Action, as up-dated from time to time”;

b. deleting section 2 (Implementation Re-
port on Effectiveness) of Appendix 2
(Implementation Report Formats).

Considérant que ce formulaire remanié
de collecte des données fournira une
bonne base pour l’évaluation de l’efficacité
des programmes et mesures OSPAR perti-
nents, dont la décision OSPAR 2000/2
relative à un système obligatoire et harmo-
nisé de contrôle de l’utilisation des pro-
duits chimiques en offshore et de réduc-
tion de leurs rejets;

Souhaitant par conséquent aligner la
décision OSPAR 2000/2 relative à un sys-
tème obligatoire et harmonisé de contrôle
de l’utilisation des produits chimiques en
offshore et de réduction de leurs rejets sur
la Stratégie OSPAR remaniée visant les
substances dangereuses, et aligner cette
décision sur cette conclusion;

Les Parties contractantes à la Conven-
tion pour la protection du milieu marin de
l’Atlantique du Nord-est décident que:

La décision OSPAR 2000/2 relative à un
système obligatoire et harmonisé de l’utili-
sation des produits chimiques en offshore
et de réduction de leurs rejets soit amen-
dée comme suit: 

a. remplacer au paragraphe 4 de l’appen-
dice 1 (critères de présélection), la
référence à «annexe 2 de la Stratégie
OSPAR visant les substances dange-
reuses» par la référence «la Liste
OSPAR des produits chimiques devant
faire l’objet de mesures prioritaires,
telle que mise à jour périodiquement»;

b. supprimer la section 2 (Mise en œuvre
du rapport d’efficacité) de l’appen-
dice 2 (formulaires de notification de
mise en œuvre).

unter Berücksichtigung der Tatsache,
dass dieses überarbeitete Datenerfas-
sungsformblatt eine geeignete Grundlage
bietet, um die Wirksamkeit der einschlägi-
gen OSPAR-Programme und -Maßnah-
men, einschließlich des OSPAR-Beschlus-
ses 2000/2 über ein abgestimmtes
verbindliches System zur Regelung der
Verwendung von Offshore-Chemikalien
und der Verringerung ihrer Einleitung, zu
bewerten;

daher in dem Bestreben, den OSPAR-
Beschluss 2000/2 über ein abgestimmtes
verbindliches System zur Regelung der
Verwendung von Offshore-Chemikalien
und der Verringerung ihrer Einleitung
sowohl mit der Neufassung der OSPAR-
Strategie bezüglich gefährlicher Stoffe als
auch mit dieser Schlussfolgerung in Ein-
klang zu bringen;

beschließen die Vertragsparteien des
Übereinkommens zum Schutz der Mee-
resumwelt des Nordostatlantiks Folgen-
des:

Der OSPAR-Beschluss 2000/2 über ein
abgestimmtes verbindliches System zur
Regelung der Verwendung von Offshore-
Chemikalien und der Verringerung ihrer
Einleitung wird wie folgt geändert:

a) die Bezugnahme in Anhang 1 Num-
mer 4 (Kriterien der Voruntersuchung)
auf die „Anlage 2 der OSPAR-Strategie
bezüglich gefährlicher Stoffe“ wird
ersetzt durch eine Bezugnahme auf die
„von Zeit zu Zeit aktualisierte OSPAR-
Liste der vorrangig zu behandelnden
Chemikalien“;

b) Abschnitt 2 (Bericht über die Wirksam-
keit) des Anhangs 2 (Formblatt für die
Berichterstattung über die Umsetzung)
wird gestrichen.
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